
 
 
 
 
 

Erkältungssaison steht vor der Tür – Ministerin 
Drese und Ärzteschaft rufen zur Vorsorge auf 
 
Kratzen im Hals, Schüttelfrost, die Nase läuft: Mit Beginn 
der kälteren Jahreszeit haben Atemwegserreger und Viren 
wieder leichtes Spiel. „Deshalb ist in den nächsten Wochen 
der richtige Zeitpunkt, Vorsorge zu betreiben, um sich 
selbst und andere zu schützen“, betonte 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese am Montag.  
 
„Auch wenn die Pandemie vorbei ist und sich der Umgang 
mit Corona verändert hat, gibt es keinen Grund, eine 
Ansteckung auf die leichte Schulter zu nehmen. Das gilt für 
das Coronavirus ebenso wie für Influenza und andere 
Viren“, verdeutlichte Drese. 
 
„Impfen ist eine Möglichkeit des Schutzes“, ergänzte die 
Vorstandsvorsitzende der Kassenärztlichen Vereinigung  
MV, Dipl.-Med. Angelika von Schütz. „Die Influenzaimpfung 
in der Praxis des niedergelassenen Arztes ist für viele 
Bürgerinnen und Bürger längst zur guten jährlichen Routine 
im Herbst geworden, und man kann die Bevölkerung nur 
ermuntern, die in Mecklenburg-Vorpommern traditionell 
hohen Impfquoten beizubehalten. Das gleiche gilt auch 
weiterhin für die Risikogruppen in Bezug auf die 
Coronaimpfung mit den angepassten Impfstoffen, die nun 
zur Verfügung stehen. Die Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission geben hier eine gute Orientierung dafür, 
wer sich impfen lassen sollte.“  
 
Die niedergelassenen Haus- und Fachärzte vor Ort stehen 
zur Verfügung und bieten sowohl die Impfungen als auch 
entsprechende Beratungen an. „Wichtig ist, die jeweilige 
Praxis im Vorfeld zur Abstimmung eines Termins zu 
kontaktieren. Die Praxen müssen die Impftermine so 
organisieren, dass der angebrochene Impfstoff auch 
verbraucht werden kann, für alle Impfwilligen zur Verfügung 
steht und kein unnötiger Verwurf von Impfstoff erfolgt“, so 
der KVMV-Vorstand.  
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Neben der Impfung als Schutz vor schweren Verläufen gilt 
es natürlich auch diesen Herbst und Winter wieder, die 
allgemeinen Regeln zum Infektionsschutz zu beachten. „Mit 
Erkältungssymptomen zu Hause bleiben, Kontakte meiden 
bzw. Abstand halten und bei anhaltenden oder 
zunehmenden Symptomen den Arzt kontaktieren, sind 
weiterhin die wichtigsten Regeln“, sagte Ministerin Drese, 
die rät, sich hier an den Empfehlungen des Robert-Koch-
Institutes (RKI) zu orientieren. „Auch die Maske bleibt 
weiterhin ein Mittel der Wahl zum eigenverantwortlichen 
Umgang mit Erkältungskrankheiten“, so Drese weiter. 
   
Der KVMV-Vorstand bittet Patientinnen und Patienten mit 
Symptomen für Atemwegserkrankungen, die Arztpraxis 
zunächst telefonisch zu kontaktieren, um das weitere 
Vorgehen abzustimmen. Auch dies diene dem Eigen- und 
Fremdschutz vor der Verbreitung ansteckender 
Erkrankungen. Nicht in jedem Fall ist eine sofortige 
ärztliche Konsultation erforderlich, wenn z. B. nur geringe 
Bagatellsymptome wie leicht erhöhte Körpertemperaturen 
vorliegen. In einigen Fällen ist das Besinnen auf die 
Anwendung sog. „alter Hausmittel“ durchaus ausreichend.  
 
Außerhalb der Sprechzeiten der behandelnden Praxen 
steht bei schweren Krankheitsverläufen der Ärztliche 
Bereitschaftsdienst der KVMV zur Verfügung. 
Insbesondere gibt es hier inzwischen 13 
Bereitschaftsdienstpraxen, die sich meistens an 
Krankenhäusern befinden. Eine Übersicht ist auf der 
Homepage der KVMV (www.kvmv.de) zu finden. Dort findet 
man auch die Sprechzeiten und Rufnummern des 
kinderärztlichen Bereitschaftsdienstes.    

http://www.kvmv.de/

